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Wuppertal: Vier Verletzte nach Auseinandersetzung zwischen zwei „Gruppen“ – zweite 
Nachfrage 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Mit Antwort der Landesregierung vom 20. April 2026, Drucksache 18/18794, auf meine Kleine 
Anfrage vom 12. März 2026, Drucksache 18/18177, wurde Frage 4 
 
„Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? (Bitte Vorna-
men bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.)“1 
 
folgendermaßen beantwortet: 
 
„Dem in der Antwort zu Frage 1 genannten Bericht zufolge handelt es sich bei den Beschul-
digten um zwei deutsche und vier syrische Staatsangehörige. Der weitere Beschuldigte sei 
staatenlos.“2 
 
 
Die Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration hat die 
Kleine Anfrage 8174 mit Schreiben vom 15. Juli 2026 namens der Landesregierung im Einver-
nehmen mit dem Minister des Innern und dem Minister der Justiz beantwortet. 
 
 
1. Seit wann befinden sich die vier Tatverdächtigen mit syrischer Staatsangehörig-

keit jeweils in Deutschland?? 
 
Die Einreise der vier syrischen Tatverdächtigen erfolgte im folgenden Zeitraum: 
Person 1: Ersteinreise im September 2014.  
Person 2: Ersteinreise im Januar 2016. 
Person 3: Ersteinreise im November 2015. 
Person 4: Ersteinreise im November 2015. 
 
 

 
1 Antwort der Landesregierung vom 20. April 2026, Drucksache 18/18794. 
2 Ebenda. 
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2. Auf welchem Einreiseweg gelangten die vier Tatverdächtigen mit syrischer Staats-
angehörigkeit jeweils nach Deutschland? 

 
Ausweislich getätigter Angaben sei bzgl. Person 1 der Zuzug aus Italien erfolgt. Zu Person 2 
und 3 ist den vorliegenden Unterlagen kein Einreiseweg zu entnehmen. Zum Einreiseweg von 
Person 4 ist nur bekannt, dass diese über den Landweg erfolgte.  
 
 
3. Mit welchem Aufenthaltsstatus befinden sich diese Tatverdächtige jeweils in 

Deutschland? 
 
Die vier syrischen Tatverdächtigen verfügen über die folgenden Aufenthaltstitel: 
 
Person 1:  Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs. 2 AufenthG (Zuerkennung der  

Flüchtlingseigenschaft nach der Genfer Flüchtlingskonvention (GFK)). 
Person 2:  Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs. 2 AufenthG (GFK gewährt). 
Person 3:  Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs. 2 AufenthG (subsidiärer Schutz gewährt) 
Person 4: Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs.2 AufenthG (GFK gewährt)     
 
 


